
                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                 

Yyavisferi - Zimtfarbene Böden 

yavisferi niadagebi pirvelad msoflioSi aRwerili iyo 

saqarTveloSi s. zaxarovix mier 1904 wels. saqarTveloSi saerTo 

farTobi   Seadgens 229.830ha (3,4 %). gavrcelebulia aRmosavleT 

saqarTveloSi subtropikuli tye-stepis zonaSi ZiriTadSi zRvis 

donidan 500 - 1300 m farglebSi. maTi qveda sazRvari esazRvreba 

mdelos-yavisfer, rux-yavisfer da Sav (baris Savmowebi), xolo zeda - 

yomral niadagebs. yavisferi niadagebi xasiaTdeba mkveTrad 

gamoxatuli profilis feradi diferenciaciiT, araCamrecxi wylis 

reJimis pirobebSi niadaguri sizrqis naTlad gamoxatuli gaTixebis 

procesiT. niadagur profils Cveulebriv Semdegi agebuleba aqvs: A-
B(ca)-BCca (BCca)-Cca. es niadagebi gamoirCeva humusovani horizontis 
muqi-yomrali an yavisferi SeferilobiT, wvril-koStovani an 

marcvlovani struqturiT, susti tute an neitraluri reaqciiT, 

humusis saSualo SemcvelobiT, Rrma humusirebiT, gakarbonatebiT, 

Tixnari da Tixa meqanikuri SedgenilobiT, gaTixebiT, higroskopuli 

wylis maRali SemcvelobiT, moculobiTi woniT 1,10-1,38 farglebSi, 

STanTqmis maRali da saSualo tevadobiT. niadagebi saSualod 

uzrunvelyofilia (0-10) an Raribia (10-20) hidrolizebadi azotiT, 

Raribia STanTqmuli fosforiT da gacvliTi kaliumiT. arsebobs 

wylismieri da qarismieri eroziis saSiSroeba. 

Zuerst wurden zimtfarbene Böden weltweit in Georgien von Zakharov
im Jahre 1904 beschrieben. Man findet sie auf 2.298,3 qkm (3,4%
Georgiens). Sie sind verbreitet in der subtropischen Waldsteppenzone
des Ostteils von Georgien, hauptsächlich von 500m bis zu 1300m. Ihre
untere Grenze bilden die zimtfarbenen Wiesenböden, die grauen
zimtfarbenen Böden und schwarzen Böden, aber ihre obere Grenze
bilden braune Waldböden. Zimtfarbene Böden sind charakterisiert
durch ein klar geprägtes Profil, gut ausgbildete Tonanreicherung im
Bodenprofil bei einem nicht feuchten Wasserregime. Das Bodenprofil
hat oft folgenden Aufbau: A-B(ca)-BC(ca)-(BCca)-Cca. Zimtfarbene
Böden sind von anderen zu unterscheiden durch eine dunkel braune
oder braune Farbe des Humushorizonts, durch eine subpolyedrische -
oder Einzelkornstruktur, durch eine schwach alkalische oder neutrale
Reaktion, einen durchschnittlichen Gehalt an Humus, karbonatisch,
durch eine lehmig oder tonige Textur, Tonanreicherung, einen hohen
Gehalt an hygroskopischem Wasser, eine Lagerungsdichte zwischen
1,10-1,38 g/ccm, eine hohe oder mäßige Absorptionskapazität. Die
Böden sind schwach bis mäßig versorgt mit hydrolisierbarem Stickstoff,
sind schwach versorgt mit mobilem Phosphor und austauschbarem
Kalium. Es ist existiert die Gefahr der Wasser- und Winderosion.  
 


